
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Steilküste zwischen Wiek und Zürkvitz

Moränenkliff

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Wiek

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 5 0 0 3 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 8 8 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

24

DK S

05

RK V

4

LK S

2

AK K

2

TU G

Vegetationseinheiten
Bocksdorn-Hanggebüsch, Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00623
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Steilküste am Wieker Bodden südlich von Wiek. Das Kliff ist größtenteils inaktiv und von Gehölzen bewachsen. Dominant ist der Bocksdorn. 
Dem bis etwa 2,5 m hohen Kliff ist stellenweise ein Schilfstreifen vorgelagert. Der Sandstrand am Fuß des Kliffs ist etwa 3 m breit. Auf dem 
Sand liegen stellenweise große Blöcke sowie Geröll. Oberhalb des Kliffs befindet sich eine Kleingartensiedlung. Von hier aus wurde an 
mehreren Stellen Schutt den Hang hinunter abgeladen. Vom Strand aus ragen mehrere Bootsstege in das Wasser.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calystegia sepium Elytrigia repens Phragmites australis Prunus spinosa

Ammophila arenaria Artemisia vulgaris Atriplex littoralis Crataegus monogyna
Festuca altissima Lycium barbarum Papaver somniferum Potentilla anserina
Rubus fruticosus Sonchus palustris


